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Weisst du noch? 

(Christoph Mickwitz.) 



Sopran. 



Alt 

oder 

Bass. 



Piano. 




Moderato, 



Ignaz Brüll, 0p.74.N9l. 
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In dunkler Nacht 
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Sopran. 
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mit Klavierbegleitung 



Ignaz Brüll, op. 74. Drei Duette 

No. 1. Weißt du noch? (einzeln M 1.60) 

No. 2. In dunkler Nacht. 

No. 3. Täglich, wenn der Abend naht . 

— op. 75. Drei Duette 

No. 1. Durch das abendliche Dunkel 

No. 2. Kleine Welt 

No. 3. Auf einsamen Wegen 



für Sopran und Alt 
oder Baß 



M. 2.40 



Für 
Sopran und Alt 



M. 2,40 



E. Humperdinck, Wiegenlied für Sopran und Mezzo-Sopran M. 1.80 

— — für Mezzo-Sopran und Alt M. 1.80 

— Gesang der Eosenmädchen aus „Dornröschen" für Sopr. u. Alt M. 1.80 

Erik Meyer-Helmund, Liebeslied für Sopran und Tenor m. i.eo 

— — für Mezzo-Sopran und Bariton M. 1.60 

Hans Pfitzner, Zwiegesang der Schwarzhilde und Botelse aus der 

„Eose Yom Liebesgarten" für Sopran und Alt M. 1.80 

Siegfr. Wagner, Nachtgesang aus „Schwarzschwanenreich" 

für Sopran und Tenor M. 2. — 

(Orchestermaterial leihweise) 




LEIPZIG 

Max Brockhaus 






Einstinunige Lieder mit Klavierbegleitung. 



-^mirir- 



2. 
3. 



Bibl, B. Op. 5i. Ofifertorium „Domine Deus aalutie mese" für 
Bass-Solo (mit Orgel, Harmonium oder Pianoforte) . . . . 

Fischer, J. Op. 6. Fünf Lieder h.. 

No. 1. Das verlassene Mädchen (l. „loh sitae man- 
chen") . . h.. 
n 2. — — (II. „Wo warst Du denn"), h.. 
» 3, Im Mondschein ( „ Der Mond geht auf" ) . h . 
» 4 Sanskritisches Liebesliedchen („Mit den 

schmachtend liebefeuohten") h . . 

» 5. Aus Pfau's Burschenliedem : „ AUnäolitlich zu 
der Mühle geh' ich" h.. 

— Op. 7. Rumänisch, Ruthenisoh, Serbisch, ßVolkslieder, . m . 

No. 1. Besorgniss („Der Mond geht auf") 

» 2. Liebesfieber („Fieberfrost ist schlimm") . . 

» 3. Liebespein („Als ich noch war ohne Schatz") 

» 4. Turteltauben („üeber'm Altfluss, weit"). . . 

» 6, Ruthenisch: „Meinen Liebsten hab' ich lieb" 

» 6. Des Mädchens EQage („Vernichtet ist mein 

Lebensglück") 

— Op. 8. Fünf Lieder m . 

No. 1. Aus M. Hartmann's „Schatten": „Dunkle 

Augen , blasse Wangen " m , 

Aus Kückert's Nachlass: „Verwelkte Blu- 
men" m . 

Komm , ruh' mir am Busen ..... . m . 

4. Nur du allein („Sag' nicht, ich soll dich] 

meiden" m. I 

» 5. Sommernacht („Jeder Lufthauch ist ver- j 
sie^") m. j 

Fuchs, Rob. Op. 26. Fünf Lieder h.. 

No. 1. Mein Herz ist schwer h . . 

» 2. Das verlassene Mägdlein („Früh, wenn die 

Hähne krähn " ) h . . 

Ich sähe die blaue , nnendliohe See . . . h . , 
Ich singe nicht, ich trinke nicht . . . . h . . 
Der Schmied („loh hör' meinen Schatz " ) h.. 

Op. 86. Vierzehn Volks- und Einderlieder für 
musikalisch vorgeschrittene Knaben und Mädchen mit be- 
sonderer Rücksichtnahme auf Stimmumfang und Dichtung, n. 

Grädener, H. Op. 10. Sieben Lieder t 

No. 1. Ach weh mir armen Maid („Nach meiner Lieb' 

viel hundert") t 

Den Mond umhüllen Wolkenschleier . . . . t 

Geh' wo Ruhm dir winket , . . t 

Die schöne Maid von Inverness t 

Leb' wohl („Wer fühlt's nicht tief") . . ,.t 

Die Sonne geht zur Ruh' t 

Ach , presse nicht so feste t 

— Op. 15. Sechs Lieder , . . h , . 

No. 1. Richt's nur recht aus („Frau Nachtigall, mach' 
dich bereit") h.. 

» 2. Ach Gott, wem soll ich klagen h . . 

n 3. Aus Rückert's „Liebesfrühling" („Komm, ver- 
hüllte Schöne") h.. 

») 4. Wie eigenthümlich träumt ich heute . . h . . 

n 5. Der St^rn ist fallend untergangen . . . . h . . 

» 6. Komm mir zu Hülf geschwind ..... h . . 
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n 4. 

» 5. 
Ootthard, J. P. 
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Grädener, H. Op. 17. Sechs Lieder m . 

No. 1. Schwellende Segel, brausende Winde . .m. 
» 2. , wie athm' ich so frisch , so frei . . . m . 
» 3. Missouri, Missouri, du mächtiger Strom. . m . 
» 4. Komm über das Meer („0 komme geschwind"). 



» 5. 

» 6. 

Krinninger, F. 



Wir haben von Liebe nichts gewusst . . m . 

Es pfeift mit hohlem Klange m . 

üp. 9. Drei Liebeslieder Hunold Singufs. h . . 
Einzeln No. 3. „Du rothe Rose auf grüner Haid". h . . 

— Op. 11., Geistl. Arie (mit Orgel, Harmonium oder Piano- 

fortebegleitung) „Dir sind ja alle Herzen kund", h. . 

— Op. 12. Ebbe und Flut h , . 

— Op. 20. Mein Herz ist im Hochland, für Bassstimme 

(mit Waldhorn ad libitum) 

Lewy, 0. Op. 57. No. 1. Neig' schöne Knospe dich zu mir. h . . 

Müller jUn., Ad. Op. 19. Sechs Gedichte von Klaus Qroth, h" . 

No. 1, In der Fremde („Es giebtkein Land, so grün .). 

h . . 

» 2. Versteckt unter Eschen h . . 

» 3. Nachtreiter ( „ Reit ich kein Sattelpferd " ). h . . 
* 4, Die Taube ( „Wo ist deines Vaters Haus " ). h . . 

» 5. Kein Graben so weit h . . 

» 6. Stelldichein („Dann klopf nur an's Fenster"). 

h.. 

— Op. 20. Sechs Lieder h . . 

No. 1. Ein Röslein roth („Mein Lieb, das ist ein 
RÖslein rund") h.. 

» 2. Goldhähnchen ( „ Da sitzt ein kleiner Vogel ") h . . 

u 3. Nur noch ein einzig Lied („Ach giebt's 
denn gar kein Vöglein mehr") . . . h.. 

» 4. Was treibt mich zu ihr hin? („Oft sinn ich 
hin und wieder") h. . 

» 5. Nachts („Wohl in Acht nahm über Tag"), h . 

» 6. Denn es schläft mein süsses Kind („Murmeln- 
des Lüftchen " ) h . . 

— Op. 21. Sechs Lieder m . 

No. 1. Du bist gegangen . . m . 

» 2. Vorsatz („Ich will's Dir nimmer sagen") . m 
» 3. Sanft unterm Fittig der Nacht . . . . m 
» 4. Deutsche Liebe („Mein Liebster ast mar- 

sohiret" m . 

»> 5. Auf Nimmerwiedersehn („Es lag im Dämmer 

lichte") .m 

Erwartung („Ich habe, bevor der Morgen") . m 



— Op. 43. 

— Op. 44. 



Pembaur, J. Op 
Perger, F. von. 
No. 1 



3. 
4. 



No. 1. Ihr Grab („Es blüht ein Grab"). . .m. 
» 1. Das zerbrochene Krüglein („Ich hab' zum 
Brunnen ein Krüglein gebracht") . m . 

» 2. Thomasnacht m . 

» 3. Am Brunnen („Unter einem grünen 

Baum") m . 

15. Seelieder (M, Greif) m . 

Op. 2. F'ünf Gesänge m , 

In der Kirche („Was ich in der Kirche ge- 
betet") m. 

Untergang („Ich habe mit dem Sturme ge- 
kämpft") m. 

Vom kahlen Baum („Wo ist dein Laub'*'). . m . 
Aus den Liedern des Mirza Schafly. 

I. Sie hielt mich auf der Strasse an . . m . 
IL Wenn zum Tanz die jungen Schönen . m . 
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Wendel, Johannes . Op. 9. No.l. Bist dus Frühling h. . 1, — No.2 . Weifst lücht, warum m . —,80 



(h = hoch, m = mttel, t = tief.) 

Der Verkauf oder das Verleihen transponirter Abschriften, welche nicht den Stempel der Verlagshandlung 

tragen ist ungesetsmässig , und wird gerichtlich' verfolgt 



LEIPZIG, 

MAX BROCKHAUS. 



